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DER kırchliche In der
seelsorglichen PraxIs’

AllgemeInes SChwerpunk Und Akzente der
Neuauftlage

Das eNrDuC Das kirchliche erecC. in
der seelsorglichen PraxIis von Joseph Pra- DIie Verfasser en der vorgegebenen
der, 1Z1a des Bıstums ozen-Brixen und Gliederung und Texten festgehalten,

Professor für Ostkirchenrecht In KOM, weılt s1e N1IC e die Rechtsentwicklun
hat In seınen dre1 Auflagen eıne ausS2geSproO- uUuDernNno worden S1INd. Eın Vergleich der Glie:
chen posıtıve ulnahme be]l der Leserscha derungen der und der Auflage MaC.
eiunden Sowohl Studenten als AUCH Prak- aber eutlıc. dass dıe Unterteilung der e1N-
er In Seelsorge und kırchlicher erıchAts- zelnen Kapitel eiıne deutliche Verfeinerung
arkeit en gern dieses Buch Z Hand Dge- erfahren maı In 15 apıteln wird das mate-
MNOTINIMNENN, das insbesondere selner SO- rielle erecC behandelt Fragen des Ehe-
1dität und Ausgewogenheit In der Darstel- prozessrechts siınd ICGegenstand der Dar-

stellungen. Das Kapitel efasst sıch mıt denlung des Eherechts geschätzt worden Ist
Aass die dritte Auflage 1U  > schon ängere Zeıt Grundaussagen ber die Ehe VOT dem Hınter-
vergriffen gewesen Ist, rechtfertigte eıne HUn der Schöpfungsordnung und des
Neuauflage, dıe 15 re ach der Promul- christlichen Menschenbildes In diesem /l
satıon des und 10 re nach EYr- sammenhang werden auch die Grundzüge
scheinen der etzten Auflage eıne Überarbei- der recC  ıchen Ordnung der Ehe reflektiert,
tung erforderte enn sowohl die ESELZLE- wobel eutlic zwischen Wesenseigenschaf-
bung als auch Rechtsprechun und reMa- ten und Wesenszıielen der Ehe unterschieden
ben In dieser Zeıt interessante und r._ WIrd. Ausführungen ZAUI interrituellen und
flektierende Entwicklungen durchgemacht nterekklesialen ecCc runden dieses Kapıtel
DIiese In das vorliegende, VOT allem DraxIls- ab Das Kapıtel efasst sıch kurz mıt den
orlentierte Konzept einzuarbeiten, hat sıch möglıchen odellen der 1vılehe DIie Ver-
Heinrich Reinhardt, Professor für Kır- fasser machen keinen Hehl daraus, dass S1e
chenrecht In Bochum, ZUrF Aufgabe este die fakultative Zivileheschlieisun der
Er hat dann auch die Federführun hel der Zwangszıvılehe vorziıehen, auch und Serade
Neuedition dieses Buches übernommen. Auf VOT dem Hintergrund eıner immer deutlicher

schwindenden kırchlichen Sozilalisation derINnNaltlıche Veränderungen, die teilweise De-
ÄäC  11(®) Krweıiterungen des Bisherigen bBrautpaare. Im Kapıtel wird das alte
enthalten, welsen schon die ZWEe] hinzuge- Rechtsinstitut des Verlöbnisses TG noch DQe-
fügten Untertitel hın Miıt der Verlagerun streift, weil sıch In uUunNnseren Breıten die recht-
des redaktionellen Schwerpunktes dieses 1C Relevanz dieses Instıtuts immer wenıl-
eingeführten Buches VOINl Bozen-Brixen nach ger vermitteln ass Hıer infach der
Bochum erscheint eS auch plausibel, dass der S1tz 1M kulturellenenDas Kapitel Sk1zZ-
Verlag Sewechselt wurde. Der Ludgerus-Ver- ziert die recCc  1ıchen orgaben für die Ehe-
Jag Essen hat nunmehr eiıne lesefreundliche vorbereitung. el die einschlägıigen Nor-
und sediegene Ausgabe hergeste die hın- Inen des GIE weıtgehend adhortativ und 1Im
sichtlich der Vorauflagen eıne Verbesserung Juristischen Sinne 11UT wenı1g anspruCcChAsDe-
edeute runden: SINd, ist auch hlier eın Abriss eıne
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falt der das Naturrecht betroffen seınadaquate orm der Darstellun Das Ka-

pite] handelt summarısch über die Irauver- kann. Demnach ware der Richter verpflich-
hote 1es Ist eın Bedeutung sicherlich tel prüfen, oD 1M konkreten Fall 1098
ME unterschätzendes ema für den auch auf eıne Ehe anzuwenden Ist, die VOT

Seelsorger, der Ja immer auch ecANtsan- dem Inkrafttreten des Seschlossen
wender VOT Ort ist Da dıie Normen 1ler recCc worden SE Während Prader uletzt och der
eindeutig efasst SInd, eruDprı sıch eıne Meınung WAdl, dass Nachkommenschaft eın
fassendere Kommentierung einerseıts 1M Wesenselement der Ehe sel, el es JeUZT,

dass der Konsens über die achkommen-INDIUIC auf dıie Zielsetzun dieses Lehrbu-
ches und andererseıts unter der Berücksich- schaft eın Wesenselement darstelle Rechts-
t1gung, dass der Koautor 1M eıchen Verlag Yra ist aAch dieser Ansich also MC mehr,

ob eın Partner dem anderen das ecC aufdiesem ema nahezu erschöpfende KOom-
mentierungen vorgelegt hat Kapıtel und Nachkommenschaft verweıgert, sondern ob
hefassen sich mıt den trennenden Ehehin- das ecC des anderen Partners auf Mıtspra-
dernissen 1mM A  emeinen unter Berück- che bel der Entscheidun ber Nachkom-
sichtigung der Krörterung ihrer Dispensabi- menschaft ausgeschlossen worden SE Es
10a und 1mM Speziellen mıt den materiell- seht emnach nicht das bonum prolıs als
recCc  1ıchen Fragestellungen, die jedes e1N- Rechtsgut, sondern dıe Konsensualıtät
zelne Hindernis gesondert betreffen el AI Rechtsgut Das Kapitel wıdmet sich den
ırd den Hındernissen der Blutsverwandt- Gültigkeitserfordernissen der Ehewillenser-
schaft, Schwägerschaft und option breıite- klärung Kapitel 10 repetiert die Formen der
VEn aum egeben, weil sıch hıer In den etz- kanonischen Eheschlieisung In recCc 9YrO-
ten Jahren dıe Bedingungen 1mM weltlichen (sem Umfang amı wird dieses Feld dem
ecC verändert en Diese hbeeinflussen Rechtsanwender In der Seelsorge erschlos-
insbesondere 1M der option auch dıe SEH der NIC ber den 1er einschlägıgen
kanonistische Beurteilun des Sachverhal- Kommentar des Koautors erfügt DIie Be-
tes ıne zentrale un nımmt aus dem stımmungen über dıe konfessionsverschle-
Blickwinkel des kanonistischen Betrachters denen Ehen werden In Kapıtel 11 behandelt
das Kapıtel eın Hıer seht 68 die Dar- DIe folgenden Kapıtel en kurz auf die Fol-
SC und die rechtliche Beurteilun der gen der Konsenserklärung eın Auch ber die
Konsensmängel.el handelt CS sıch E1- Möglichkeıiten der Irennung der Ehegatten

Problematik, die den Seelsorger zumeılst SOWIE die Gültigmachun einer ungültigen
MC bel der Ehevorbereitung trifft, sondern Ehe wird informiert. Neu ist der aDsSCNlıie-

en! Anhang ZU islamıschen erecCerstb eNnN die Ehe In dıie Brüche
ist und In der nachsorgenden Betrachtun und Ehen zwıischen hristen und Muslımen.
der Beziehungsgeschicht der Partner ach Hıer handelt CS sıch eiıne akTtuelle Ausar*
Ursachen esucht WIrd, dıe eventuell für die beitung VOIl Prader, die In seinem rundle-
Ungültigkeit der Konsenserklärung S] YLSS senden erk 99 matrımon10 ne] mondo“
chen. An diesem Kapitel Ist interessant, dass 1969) hre Wurzeln hat
das Autorenteam bel einzelnen Rechtsfragen

recC  1ıchen Posıtionen sekommen Wurdigung
Ist, die Relevanz für die Rechtsprechun Ma-
ben Beispiele Während Prader In der Autf- Allein schon die atsache, dass Praders
lage noch davon ausg1ıng, dass 1098 (Täu- srundlegendes Buch Z ereC In der
schung) DOSITIV recCc  iıcher Natur Sel, wird driıtten Auflage seıt Zeıt vergriffen
Jetz In der Auflage VOIl Prader und e1in- WAr, hat die Neuauflage serechtfertigt DIe
hardt die Ansıcht vertreten, dass bel der Viel- Rechtsentwicklung se1it 1991 und die DIS-
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kussion mancher streıtiger Rechtsmaterie

DES KANONI-1efs ES auch angeraten se1n, eıgene Posıt10-
91A8 hinterfragen und überprüfen Pra- RECHTES Lateinisch-deutsche Ausgabe

mıt Sachverzeichnıis. Im Auftrag der Deutschen Bl1-
der hat dies mıt VOIN Reinhardt In den schofskonferenz, der Osterreichischen Bischofs-

konferenz, der Schweizer Bischofskonferenz, deroben erwähnten srundlegenden Fragen DEe-
tan Zumindest ist Prader amı VOIN se1ıner Erzbischöfe VOINl Luxemburg und Straisburg SOWIE

der Bischöfe VOINl Bozen-Brixen, VOIN Lüttich undbisherigen Ansıicht In den Punkten OSItIV VOIl etz Redaktion Wiınfried AYMANS, Karl-The-recC  IcCher Charakter der Täuschung und dor Heribert SCHMITZ Kevelaer
bBewertung der achkommenschaft als We- Aufl 2001 Butzon Bercker. 1080 S Dnt! uUuro
senselement der Ehe eutlic abgerückt 29,065 ISBN 3-7666-0321-3
NCN ware e wünschenswert Qewesen, Joseph REINHAÄARDT, Heinrich DAS

KIRGHLICHE DER SEELSÖORGLI-WEell Serade In diesen beiden Punkten das
OLIV {ür den Sinneswandel och deutlicher CHEN PRAXIS Orientierungshilfen für dıe Ehe-

vorbereitung und Krisenberatung. Hınweise auf dıe
ZUr Sprache sekommen ware Kennern der Rechtsordnung der Ostkirchen und auf das islamı-
Materıe ist ZWaT schon bekannt, dass siıch KO- sche Eherecht. Kssen Al vollständig LIEU ear Autrf-
autor Reinhardt die 1U  - beiden Themen- lage 2001 Ludgerus Verlag. 244 S4 uro 18,50
kreisen vertretene Rechtsauffassung schon ISBN 3-87497-237-2
an e1ıgen emacht Nal Dem unbefan-

eser jedoch hbeim eherecht-
liıchen Erstkonta der Hınweiıs, dass O sıch
1er MIe dıe Wiedergabe der err-
schenden eNnre, sondern eiıne 1mM deut-
schen Sprachraum immer aulger AaNlZU-

treffende Lehr- und Rechtsprechungsansicht
handelt amı 1U  _ die bisher In re
und Rechtsprechun vorherrschende recht-
MC} Beurteilun des Ausschlusses VON
achkommenschaft bel der Abgabe des Ehe-
konsenses auf den Kopf oder 1mM Lichte der
elenre des Vatikanums VO Kopf auf dıe
Beine esLie WIYd, bleibt nach WIe VOTr
STIrıLten Besonders Jobenswert cheint dem
Kezensenten der gründlıche Abriss ZAUUG Ge:
Schıchte des Eherechts, der wohl VOT allem
Reinhardt verdanken Ist Er schon
früher mıt seinen Forschungen ZU Ehe-
rechtsverständnis Del Anselm VOIN an eıne
wertvolle Grundlagenforschung vorgelegt
Insgesamt en die Autoren eın eigentlich
schon abgerundetes eNrDuC aktualisiert
und optimıert. DIie Neuauflage Ist eın (G@e-=-
WINN. Der bleibende ert der Praderschen
Vorauflagen bleibt davon unberührt DIie AM-
schaffung sich sicherlich NnIC. L1UTr für
Bibliotheken, sondern ebenso für Studieren-
de und Praktiker
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